


Heute begrüßen wir wieder alle Fans in der WWK ARENA – zum Heimspiel 

gegen Eintracht Frankfurt. Zusammen mit euch freuen wir uns auf eine tolle 

Stimmung, die unser Team so richtig beflügelt. Wir drücken die Daumen für 

ein erstklassiges Spiel – und drei Punkte!

  Heimspiel gegen Eintracht Frankfurt

DANK EUCH KANN HIER NUR 
DAS HEIMTEAM LANDEN! 
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ich darf Sie recht herzlich zu un-

serem Heimspiel gegen Eintracht 

Frankfurt begrüßen. Mit der heu-

tigen Partie startet unsere Mann-

schaft in die fi nale Woche vor der 

WM-Pause, jetzt heißt es noch 

einmal alles geben und möglichst 

viele Punkte sammeln. 

Nach unserem Duell mit der 

SGE folgt nämlich bereits am 

Mittwoch das Auswärtsspiel bei 

Union Berlin, dem absoluten 

Überraschungsklub der bisheri-

gen Saison. Anschließend ist am 

Samstag der VfL Bochum in der 

WWK ARENA zu Gast. Ein knacki-

ges Programm, doch mit unserer 

mutigen und intensiven Spielwei-

se wollen wir für die ein oder an-

dere Überraschung sorgen und 

den Abstand auf die unteren Ta-

bellenränge vergrößern.

Das ist uns am vergangenen 

Spieltag leider nicht gelungen, 

trotz einer frühen Führung durch 

Florian Niederlechner mussten 

wir uns in Stuttgart 1:2 geschla-

gen geben – das entscheidende 

Gegentor fi el erst in der Nach-

spielzeit. Bis Mitte der zweiten 

Hälfte haben wir allerdings er-

neut ein ordentliches Auswärts-

spiel gezeigt und hätten auch 

zwingend einen Handelfmeter 

bekommen müssen. Gleichzeitig 

bleibt jedoch festzuhalten, dass 

wir in der Schlussphase etwas 

den Zugriff verloren haben und 

der VfB deshalb nicht unverdient 

gewonnen hat.  

Gegen die Frankfurter, die im Mai 

sensationell die Europa League 

gewinnen konnten, brauchen wir 

heute eine geschlossene und kon-

zentrierte Mannschaftsleistung – 

und zwar über die gesamte Spiel-

zeit. Denn die Eintracht befi ndet 

sich in wirklich starker Form und 

verlor in der Vorwoche höchst 

unglücklich 1:2 gegen Borus-

sia Dortmund. Aktuell steht das 

Team von Oliver Glasner erneut 

auf einem Europa-League-Platz. 

Wir sind also gewarnt, doch wir 

haben in dieser Saison schon oft 

bewiesen, dass wir auch die „Gro-

ßen“ ärgern können. 

Dabei mussten und müssen wir 

immer wieder zahlreiche Ausfäl-

le verkraften, mit den gesperr-

ten Elvis Rexhbecaj und Carlos 

Gruezo fehlen heute gleich beide 

Abräumer vor der Abwehr. Un-

ser Trainer Enrico Maaßen wird 

aber auch diesmal eine mehr als 

schlagkräftige Truppe auf den 

Platz schicken und den Spielern 

einen guten Matchplan mitgeben. 

Gerade in den Partien gegen den 

FC Bayern München und gegen 

RasenBallsport Leipzig konnten 

wir schließlich allen Zuschauern 

von der ersten Minute an Kampf, 

Leidenschaft und auch schöne 

Tore bieten.

Genau daran gilt es heute anzu-

knüpfen, nur so können wir heute 

nach dem Schlusspfi ff hoffentlich 

wieder gemeinsam jubeln. Lasst 

uns die letzten beiden Heimspiele 

im Jahr 2022 mit Mut und Opti-

mismus angehen! 

Rot-Grün-Weiße Grüße

Stefan Reuter

Geschäftsführer Sport

LIEBE FCA-
FANS,
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Während der Corona-Pandemie waren Autogrammstunden mit FCA-Profis sehr lange 

Zeit nicht möglich. Nun war es wieder einmal soweit: Reece Oxford war während der 

Augsburger Light Nights zu Gast im FCA 1907 Store in der Augsburger Innenstadt und 

stand dort für Autogramm- und Fotowünsche aller FCA-Fans parat!

Endlich wieder Fannähe
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Von einem Amateurverein aus der Region in die Profi-Mannschaft des FC Augsburg – das ist 
der Weg von Lukas Pektov. Der gebürtige Friedberger kam schon als Kind vom SV Mering zum 
Nachwuchs des FCA und unterschrieb im vergangenen Jahr seinen ersten Profivertrag bei 
den Fuggerstädtern. Nach einer Leihe zum SC Verl steht das Eigengewächs in dieser Saison 
regelmäßig für die Profis auf dem Platz. Vor dem Spiel gegen Eintracht Frankfurt sprach der 
22-Jährige über seine erste Saison als Bundesliga-Profi, die Augsburger Nachwuchsarbeit 
und den heutigen Gegner.
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„LUKAS
PETKOV

Ich weiß, wo ich herkomme und 
versuche meine Chancen zu 
nutzen

Lukas, ein schweres Spiel gegen 

den VfB Stuttgart liegt hinter 

euch. Warum hat´s am Ende 

nicht gereicht, um etwas aus 

Stuttgart mitzunehmen?

Wir hätten in der Schlussphase 

einfach konzentrierter sein müs-

sen. Bis zur 70 Minute haben wir 

es gut gemacht, dann ist Stutt-

gart mit gefährlichen Standards 

zurück ins Spiel gekommen. Mit 

den Fans im Rücken konnten 

sie dann nochmal richtig Druck 

aufbauen und wir haben in der 

Nachspielzeit nicht mehr konse-

quent verteidigt. Das ist umso är-

gerlicher, wenn man an den nicht 

gegebenen Handelfmeter denkt. 

Ich denke, wir hätten einen Punkt 

mitnehmen können.

Für dich ist es die erste Saison 

als Profi beim FC Augsburg. Das 

Spiel gegen den VfB war dein 

fünfter und bisher längster Ein-

satz. Wie schaust du aktuell auf 

deine Rolle in der Mannschaft? 

Mich freut es sehr, dass ich meine 

Einsatzminuten sammeln kann. 

Als ehemaliger Nachwuchsspie-

ler weiß ich, wo ich herkomme, 

daher versuche ich, meine Chan-

cen zu nutzen und der Mann-

schaft zu helfen. 

 

Gegen Stuttgart bist du auf dem 

rechten Flügel aufgelaufen, du 

hast aber in dieser Saison auch 

schon im Zentrum gespielt und 

in der Verteidigung ausgeholfen. 

Auf welcher Position fühlst du 

dich selbst am wohlsten?

Wenn ich es mir aussuchen kann, 

dann spiele ich am liebsten im 

Zentrum. Ich habe das Spiel 

gerne vor mir und möchte auch 

offensiv meine Akzente setzen. 

Aber letztendlich spiele ich dort, 

wo ich gebraucht werde und der 

Trainer mich aufstellt. 

Dein Bundesliga-Debüt hast du 

2021 gegen die Bayern gegeben 

und auch in dieser Saison stan-

dest du bereits zweimal gegen 

die Münchner auf dem Platz. 

Was ist das für ein Gefühl, wenn 

man auf einmal solchen Welt-

stars gegenübersteht?

Natürlich ist es sehr beindru-

ckend, wenn man den Rasen 

betritt und auf einmal diese Welt-

klassespieler vor sich sieht. Im 

Spiel relativiert sich das aller-

dings recht schnell, weil du dich 

vollkommen auf deine Aufgabe 
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konzentrierst. Dann ist es egal, 

was dein Gegenspieler erreicht 

hat oder wer gerade vor dir 

steht. Es geht nur noch darum, 

die Zweikämpfe zu gewinnen und 

dein Bestes zu geben.

 

Wie sieht es mit der Kulisse aus, 

kann man die auch ausblenden? 

Man kann es versuchen, aber na-

türlich waren gerade die ersten 

Spiele in dieser Saison für mich 

doch sehr beeindruckend. Du 

bist es nicht gewohnt, dass 

auf einmal tausende Fans 

im Stadion sind. Gerade bei 

Spielunterbrechungen be-

kommt man das mit, wenn 

man mal kurz den Blick auf 

die Ränge wirft und sieht, 

wie die Leute mitgehen. Das 

hemmt mich allerdings nicht, 

sondern motiviert mich, bis 

an die Grenzen zu gehen und 

alles rauszuhauen. 

Im letzten Jahr ging es für 

dich auf Leihbasis von Augs-

burg nach Verl in die 3. Liga. 

Wie bist du damit zurecht-

gekommen, das erste Mal 

ganz auf dich allein gestellt 

zu sein?

Für mich war es zunächst eine 

Herausforderung. Weit weg 

von der Familie und Freunden 

zu leben, daran muss man sich 

erstmal gewöhnen. Du musst 

deinen Tagesablauf selbst be-

streiten. Ich denke aber, dass 

ich es gut gemeistert habe und  

einiges mitnehmen konnte. 

Auch fußballerisch verlief das 

Jahr für dich erfolgreich. Am 

Ende hast du mit Verl die Klasse 

gehalten.  

Eigentlich hatten wir das Ziel, 

weiter oben anzugreifen. Nach ei-

nigen unglücklichen Niederlagen 

sind wir allerdings unten reinge-

rutscht. Wir haben dann die Ruhe 

behalten, die Probleme analysiert 

und das System umgestellt. Am 

Ende haben wir uns damit ge-

rettet. Das sind Erfahrungen, die 

man nicht vergisst und die einen 

motivieren, wenn es einmal nicht 

so läuft.

Du kommst aus der Region, du 

bist in Friedberg geboren und 

aufgewachsen. Da wird man als 

Eigengewächs sicher häufiger 

angesprochen.

So häufig passiert mir das aktuell 

noch nicht. Ich bin ja auch noch 

nicht so lange bei den Profis. Hier 

und da kommen natürlich schon 

mal Leute auf einen zu. Solange 

man höflich bleibt, habe ich damit 

kein Problem und rede dann auch 

gerne mal ein bisschen über den 

Klub. 

Wie siehts in deiner Familie 

aus. Ist der FCA auch da ein 

Thema?

Auf jeden Fall, meine Familie 

ist immer im Stadion, das ist 

bei uns schon Tradition. Wir 

sind früher auch schon ge-

meinsam zu den Spielen ins 

Rosenaustadion gefahren. 

Deine ersten Schritte im 

Fußball hast du beim SV 

Mering gemacht, bevor du 

2008 in den Nachwuchs des 

FC Augsburg gekommen 

bist. Hast du heute noch 

Kontakte zu deinem Jugend-

verein?

Ja, ich kenne beispielsweise 

noch einige Spieler in Mering, mit 

denen ich schon in der Jugend 

zusammengespielt habe. Wir sind 

nicht mehr so intensiv in Kontakt, 

weil ich ja schon mit acht Jahren 

nach Augsburg gewechselt bin. 

Aber ab und zu läuft man sich 

schon noch über den Weg.

Im Spiel ist es 
egal, was dein 
Gegenspieler 

erreicht hat oder 
wer gerade vor 

dir steht. Es geht 
nur noch darum, 
die Zweikämpfe 

zu gewinnen und 
dein Bestes zu 

geben.
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Lukas Petkov ist ein echtes Eigengewächs: Der 

Offensivspieler kam bereits im Jahr 2008 vom SV Mering 

zum FCA und durchlief alle Nachwuchs-Teams.
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In deinen elf Jahren im Nach-

wuchs des FCA hast du die 

Entwicklungen in der Nach-

wuchsarbeit hautnah mit-

erlebt. Die heutigen Bedin-

gungen sind sicherlich kein 

Vergleich mehr zu denen aus 

deiner Anfangszeit.

Absolut nicht. Ich weiß noch, 

als ich damals angefangen 

habe, haben wir noch auf der 

Sportanlage Süd in Haunstet-

ten trainiert. Wir hatten nicht 

mal unsere eigene Kabine 

und haben uns den Platz mit 

anderen Sportlern geteilt. Das 

kann man sich heute gar nicht 

mehr vorstellen, wenn man 

sieht, welche Bedingungen 

es hier jetzt gibt. Angefan-

gen von den Plätzen über die 

medizinische Abteilung bis 

zum Internat ist das mit den 

meisten Bundesligisten auf 

Augenhöhe.

Sprechen wir noch kurz über 

den heutigen Gegner. Ein-

tracht Frankfurt ist zu Gast in 

der WWK ARENA und aktuell 

in sehr guter Verfassung. 

Was erwartest du für ein 

Spiel?

Wir wollen intensiv spielen 

und von Beginn an alles rein-

hauen. Wir wissen, dass mit 

Frankfurt eine Mannschaft 

kommt, die gut drauf ist und 

starke individuelle Klasse 

hat. Mit den Fans im Rücken 

bin ich jedoch zuversichtlich, 

dass wir unsere Chancen be-

kommen werden. Die gilt es 

zu nutzen!

Was ist dein Tipp für das 

Match gegen die Adler?

Es wird ein 3:1 für den FCA!

(mw)
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1

GIMME FIVE
HAST DU EINEN 
SPITZNAMEN?

Im Verein nicht, von meinen Freunden werde 
ich ab und zu „Peti“ genannt. 2

WAS IST DEIN „PLACETO
BE“ IN DER REGION?

Im Sommer verbringe ich ganz gerne Zeit am 
Weitmannsee in Kissing.

3DU BEKOMMST EINE KOS
TENLOSE REISE GESCHENKT, 
WOHIN GEHT’S?

Puh, ich habe einige Reiseziele. Wenn ich 
mich jetzt festlegen muss, dann würde ich 
Marokko wählen.

4THEMA TRAINING: LIEBER 
BEI 30 GRAD IM HOCHSOM
MER ODER BEI 10 GRAD IM 
WINTER?

Auf jeden Fall im Sommer. Ich bin gar kein 
Fan der kalten Monate.

5WELCHE MUSIKRICHTUNG 
HÖRST DU AM LIEBSTEN?

Ich habe keine spezielle Richtung, die ich be-
vorzuge. Ich höre einfach das, was mir gefällt.
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KURZPASS
FC AUGSBURG TRAUERT UM PFARRER MAYR

DFL TERMINIERT DIE SPIELTAGE 17 BIS 19

Der FC Augsburg trauert um Pfar-
rer Herbert Lorenz Mayr. Der lang-
jährige Weggefährte des FCA ist 
am Donnerstag verstorben. Mayrs 
Liebe zum Fußball war fast so alt 
wie er selbst: 83 Jahre. Neben dem 
katholischen Glauben war auch der 
Fußball sein Leben. Früher trat er 
selbst gegen den Ball, unter ande-
rem bei den Datschiburger Kickers 
und in der Traditionsmannschaft 
des FCA an der Seite ehemaliger 
Größen wie dem Weltmeister von 
1954, Uli Biesinger oder Willi Mil-
ler, dem Libero. Jetzt ist der ka-
tholische Geistliche nach langer 
Krankheit im Alter von 83 Jahren 
verstorben. Beim FC Augsburg war 
er mehr als 50 Jahre Mitglied und 
wurde beim Bundesligisten auch 
zum Ehrenmitgied ernannt. Doch 

auch für die Amateure hatte er ein 
großes Herz. Man nannte ihn des-
halb auch den Fußball-Pfarrer. Ein 
Höhepunkt in seinem berufichen 
Wirken war sicherlich die Einwei-
hung der neuen Arena im Jahr 
2009, die er zusammen mit seinen 
evangelischen und muslimischen 
Amtsbrüdern vornahm. Beim FCA 
saß er seit Jahrzehnten bei vie-
len Heimspielen in der Rosenau 
und dann in der WWK ARENA auf 
der Tribüne, auch selbst kickte er 
früher gerne und leidenschaftlich 
als bei den Gegnern gefürchteter 
Abwehrspieler. Seit mehr als zehn 
Jahren war Mayr im Ruhestand. 
Seine angegriffene Gesundheit 
ließ eine berufliche Tätigkeit nicht 
mehr zu.

Die Deutsche Fußball-Liga (DFL) 
hat die Spieltage 17 bis 19 zeitge-
nau terminiert. Nach dem Jahres-
auftakt bei Borussia Dortmund am 
Sonntag, 22. Januar 2023, (15.30 
Uhr) findet das letzte Spiel der Hin-
runde unter der Woche statt. Am 
Mittwoch, 25. Januar 2023, (20.30 
Uhr) trifft der FCA auf Borussia 
Mönchengladbach. Nur drei Tage 
später folgt der Auftakt in die Rück-

runde, wenn die Fuggerstädter 
beim SC Freiburg (Samstag, 28. Ja-
nuar 2023, 15.30 Uhr) zu Gast sind. 
Am 19. Spieltag steht für die Mann-
schaft von Enrico Maaßen dann ein 
Flutlichtspiel auf dem Programm: 
Am Freitag, 3. Februar 2023, (20.30 
Uhr) kommt der Champions-Le-
ague-Teilnehmer Bayer 04 Lever-
kusen in die WWK ARENA.

F
o
to

s:
 F

C
 A

u
g

sb
u

rg

26.000 EURO GELDSTRAFE FÜR DEN FCA

Das Sportgericht des Deutschen 
Fußball-Bundes (DFB) hat den FC 
Augsburg im Einzelrichterverfah-
ren nach Anklageerhebung durch 
den DFB-Kontrollausschuss we-
gen eines unsportlichen Verhal-
tens seiner Anhänger im Rahmen 
des DFB-Pokalspiels der ersten 
Hauptrunde beim TuS Blau-Weiß 
Lohne mit einer Geldstrafe in Höhe 

von 26.000 Euro belegt. Während 
des Spiels und nach Abpfiff wurden 
im Augsburger Zuschauerbereich 
insgesamt 26 pyrotechnische Ge-
genstände abgebrannt. Einen Teil 
der Strafe (8.600 Euro) kann der 
FCA für sicherheitstechnische oder 
gewaltpräventive Maßnahmen ver-
wenden.
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Jetzt auch in  
deiner Nähe!

Alle Standorte  

auf einen Blick:

REIMLINGEN

WÖRNITZSTEIN

BÄUMENHEIM

WERTINGEN

HÖCHSTÄDT

ZUSMARSHAUSENDORNSTADT

SENDEN

BIBERACH

SONTHOFEN

THALHOFEN
KEMPTEN

STEINHEIM

EGG A. D. GÜNZ

NEUSÄSS

KÖNIGSBRUNN

HAUNSTETTEN

LANDSBERG A. LECH

ALTHEGNENBERG

DIESSEN A. AMMERSEE

BERG

OBERNDORF

MEITINGEN

AUGSBURG
ULM

MEMMINGEN

LINDAU

EMMERING

STAIG KISSING

FELDKIRCHEN B. NEUBURG

KONZENBERG

HOLLENBACH

MINDELHEIM

LEUTKIRCH

WANGEN
UNSER TRIKOTSPONSOR:

Dein Heimatverein als
FCA-Campstandort?

Dann schreib uns eine Mail an:

fussballschule@fcaugsburg.de
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UNSER GAST: 
EINTRACHT FRANKFURT

DIE MISCHUNG MACHT‘S

Weiter, immer weiter! Die drei 
Worte, mit denen Oliver Kahn 
einst seine Mannschaftskolle-
gen beim FC Bayern von Erfolg 
zu Erfolg antrieb, ließen sich in 
den letzten Jahren auch auf Ein-
tracht Frankfurt übertragen. Mit 
dem überraschenden Gewinn 
des DFB-Pokals begann für die 
Frankfurter 2018 ein europäi-
sches Fußballmärchen, das auch 
nach vier Jahren noch kein Ende 
gefunden hat. Die Handlung be-
steht aus legendären Abenden 
im Europapokal, ein emotionaler 
Titelgewinn in Sevilla und dem 
erstmaligen Einzug in die Cham-
pions League. 

Bei allem internationalen Zau-
ber wird das Abschneiden der 
Adler in der Bundesliga schnell 
zur Nebensache. Doch aktuell 
ist es gerade dieser Wettbewerb, 

in dem die Eintracht selten wie 
jemals zuvor überzeugt. Zurzeit 
befinden sich die Frankfurter 
mitten in der Verlosung um die 
internationalen Plätze und haben 
dabei Mitkonkurrenten wie Le-
verkusen, Leipzig und Gladbach 
förmlich überrollt.  Die konstante 
Erfolgssträhne der SGE ist vor al-
lem deswegen so beeindruckend, 
weil man Jahr für Jahr mit einer 
enormen Fluktuation im Kader zu 
kämpfen hat.

Die Liste prominenter Frankfur-
ter Abgänge ist lang. Angefangen 
von der legendären Büffelherde 
aus Luka Jović, Ante Rebić und 
Sebastian Haller, über André Sil-
va bis hin zu Filip Kostić, der den 
Verein in diesem Sommer als fri-
schgebackener Europapokal-Sie-
ger verließ. Dennoch schaffen 
es die Verantwortlichen – selbst 

ohne den ehemaligen Chefstrate-
gen Fredi Bobic – immer wieder, 
einen konkurrenzfähigen Kader 
zusammenzustellen. Dabei han-
delt man bei der SGE offensicht-
lich gemäß dem alten Sprichwort: 
Die Mischung macht‘s!

Deutlich wird das an den beiden 
Neuzugängen Mario Götze und 
Randal Kolo Muani. Während Göt-
ze als WM-Finaltorschütze von 
2014 das neue Aushängeschild 
der Eintracht bildet, war Kolo 
Muani vor der Saison wohl nur 
absoluten Experten ein Begriff. 
Inzwischen gilt der 23-jährige 
Franzose, der ablösefrei vom FC 
Nantes an den Main wechselte, 
als die Entdeckung der Liga und 
ist dort der derzeit beste Vorla-
gengeber.

Der FCA sollte sich daher vor 
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ZAHLEN & 
FAKTEN

Gegründet: 8. März 1899

Mitglieder: 115.000

Stadion: Deutsche Bank Park

Farben: Rot-Schwarz-Weiß

dem Duell gegen die Adler auf ein hartes Stück 
Arbeit gefasst machen. Zumal auch die Statis-
tik nicht für die Fuggerstädter spricht. Seit fünf 
Spielen haben die bayerischen Schwaben gegen 
die Gäste nicht mehr gewonnen, das gilt es heute 
zu ändern! 

(mw)

Oliver Glasner  führte die Eintracht in der vergangenen 

Saison zum Europa-League-Titel.

Gubener Straße 22  
86156 Augsburg  

Tel. 0821 / 46 04 54 900
www.bardusch.com

002-22-0803_AZ_Stadionkurier_Augsburg_60x190mm_RZ.indd   1 14.07.22   10:18
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WISSENSWERTES

Neun Tore nach ruhenden Bällen gelangen der Eintracht 
in dieser Spielzeit bereits. An sechs Standardtreffern war 
Daichi Kamada direkt beteiligt. 

STANDARDS:

Mit Frankfurt kommt der amtierende Europa-Le-
ague-Sieger in die WWK ARENA. Die Mannschaft von 
Trainer Oliver Glasner besiegte in Sevilla die Glasgow 
Rangers 5:4 nach Elfmeterschießen.

EUROPALEAGUE 
SIEGER:

Im Sommer wechselte Randal Kolo Muani vom FC 
Nantes nach Frankfurt. Der Franzose hat nach zwölf 
Spieltagen schon sieben Treffer vorbereitet – Lig-
abestwert. 

VORLAGENGEBER:

Auch Mario Götze, gebürtig aus Memmingen, schloss sich 
vor dieser Saison der Eintracht an. Sein jüngerer Bruder 
Felix ist aktuell vom FCA an Rot-Weiss Essen ausgeliehen.

KEIN BRUDER
DUELL:

In der Vorsaison trennten sich der FCA und die SGE zwei-
mal unentschieden – 0:0 in Frankfurt und 1:1 in Augsburg.

REMIS:
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KEVIN
TRAPP Vom Ersatztorwart 

zur Vereinslegende

Leistung und Loyalität. Das sind 
die Attribute, die es braucht, 
um zu einer Vereinslegende zu 
werden. Bei Eintracht Frankfurt 
spielt ein Mann, der diese beiden 
Tugenden in den letzten Monaten 
so sehr unter Beweis gestellt hat 
wie kaum ein anderer Fußballer.

Es war der 19. Mai 2022, an dem 
sich Kevin Trapp in Sevilla end-
gültig den Heldenstatus bei allen 
Eintracht-Fans sicherte. Um kurz 
vor 23.00 Uhr standen sich der 
deutsche Nationaltorhüter und 
Aaron Ramsey im wohl wich-
tigsten Spiel der Frankfurter 
Vereinsgeschichte gegenüber. Es 
war der letzte Akt im Finale der 
Europa League gegen die Glas-
gow Rangers. Wenige Minuten 
zuvor hatte Trapp die Eintracht 
mit sensationellen Paraden 
überhaupt erst ins Elfmeter-
schießen gerettet, nun brauchte 
es noch eine große Glanzleistung, 
um den begehrten Pokal am Ende 
in die Höhe recken zu können – 
und genau die zeigte Trapp.

Mit einer starken Parade si-
cherte der Keeper den Adlern 
den ersten internationalen Titel 
nach über 40 Jahren. Für Trapp 
war es gleichzeitig der langer-

sehnte Aufstieg in den europä-
ischen Spitzenfußball. Dass es 
der Eintracht-Keeper tatsächlich 
nochmal dorthin schaffen würde, 

war lange Zeit nicht abzusehen. 
Schließlich hatte die Karriere des 
32-Jährigen bei seiner Rückkehr 
zur Eintracht im Jahr 2018 einen 
Dämpfer erlitten.

2015 war Trapp nach drei starken 
Jahren bei den Adlern zu Paris 
St. Germain gewechselt, um die 
Nummer eins bei einem der bes-

ten Klubs in Europa zu werden. 
Doch wie für viele andere Talen-
te war der Druck für Trapp beim 
französischen Starensemble zu 
groß. Nach mehreren Patzern 
wurde der deutsche Nationaltor-
hüter nach nur einer Saison zum 
Ersatztorhüter degradiert. Eine 
Rolle, die der Keeper nicht mehr 
loswurde.

In Frankfurt glaubte man aller-
dings an die Fähigkeiten des 
einstigen Kapitäns und holte ihn 
2018 an den Main zurück. Eine 
Entscheidung, die weder Spieler 
noch Klub bereuen sollten. Mit 
den Adlern zog Trapp 2019 ins 
Europa-League-Halbfinale ein, 
drei Jahre später klappte es dann 
mit dem Gewinn der begehrten 
internationalen Trophäe.

Mitten im größten Erfolg seiner 
Karriere zeigte der Torhüter 
Dankbarkeit für das, was die Ein-
tracht für ihn getan hatte. Obwohl 
Manchester United mit seinem 
Prestige und sicher auch einem 
ordentlichen Gehalt lockte, blieb 
Trapp gegenüber seinem Her-
zensklub loyal. Spätestens mit 
dieser Entscheidung dürfte dem 
32-Jährigen der Legendenstatus 
sicher sein. (mw)
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Kevin
Trapp 1
Torhüter

Jens
Grahl 31
Torhüter

Evan
Ndicka 2
Abwehr

Jerome
Onguene 4
Abwehr

Hrvoje
Smolcic 5
Abwehr

Diant
Ramaj 40
Torhüter

Almamy
Toure 18
Abwehr

Makoto
Hasebe 20
Abwehr

Aurelio
Buta 24
Abwehr

Christopher
Lenz 25
Abwehr

Luca
Pellegrini 33
Abwehr

Tuta 35
Abwehr

Kristijan
Jakic 6
Mittelfeld

Djibril
Sow 8
Mittelfeld

Daichi
Kamada 15
Mittelfeld

Sebastian
Rode 17
Mittelfeld

Jan
Schröder 49
Abwehr

Timothy
Chandler 22
Mittelfeld

Junior Dina
Ebimbe 26
Mittelfeld

Mario
Götze 27
Mittelfeld

Marcel
Wenig 28
Mittelfeld

Jesper
Lindström 29
Mittelfeld

Mehdi
Loune 45
Mittelfeld

Oliver
Glasner
Cheftrainer

Randal Kolo
Muani 9
Angriff

Faride
Alidou 11
Angriff

Rafael
Borré 19
Angriff

Lucas
Alario 21
Angriff

Ansgar
Knauff 36
Angriff
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18. SPIELTAG | 07.  – 09.01.2022

Fr Eintracht Frankfurt - FC Bayern München 1:6

Sa 1. FC Union Berlin - Hertha BSC 3:1

Borussia M'gladbach - TSG Hoffenheim 3:1

VfL Wolfsburg - SV Werder Bremen 2:2

VfL Bochum - 1. FSV Mainz 05 1:2

FC Augsburg - SC Freiburg 0:4

Borussia Dortmund - Bayer 04 Leverkusen 1:0

So VfB Stuttgart - RasenBallsport Leipzig 1:1

1. FC Köln - FC Schalke 04 3:1

2. SPIELTAG | 12. - 14.08.2022

Fr SC Freiburg - Borussia Dortmund 1:3

Sa Bayer 04 Leverkusen - FC Augsburg 1:2

RasenBallsport Leipzig - 1. FC Köln 2:2

TSG Hoffenheim - VfL Bochum 3:2

Hertha BSC - Eintracht Frankfurt 1:1

SV Werder Bremen - VfB Stuttgart 2:2

FC Schalke 04 - Borussia M'gladbach 2:2

So 1. FSV Mainz 05 - 1. FC Union Berlin 0:0

FC Bayern München - VfL Wolfsburg 2:0

3. SPIELTAG | 19. - 21.08.2022

Fr Borussia M'gladbach - Hertha BSC 1:0

Sa Borussia Dortmund - SV Werder Bremen 2:3

Bayer 04 Leverkusen - TSG Hoffenheim 0:3

VfL Wolfsburg - FC Schalke 04 0:0

FC Augsburg - 1. FSV Mainz 05 1:2

VfB Stuttgart - SC Freiburg 0:1

1. FC Union Berlin - RasenBallsport Leipzig 2:1

So Eintracht Frankfurt - 1. FC Köln 1:1

VfL Bochum - FC Bayern München 0:7

4. SPIELTAG | 26. - 28.08.2022

Fr SC Freiburg - VfL Bochum 1:0

Sa RasenBallsport Leipzig - VfL Wolfsburg 2:0

1. FSV Mainz 05 - Bayer 04 Leverkusen 0:3

TSG Hoffenheim - FC Augsburg 1:0

Hertha BSC - Borussia Dortmund 0:1

FC Schalke 04 - 1. FC Union Berlin 1:6

FC Bayern München - Borussia M'gladbach 1:1

So 1. FC Köln - VfB Stuttgart 0:0

SV Werder Bremen - Eintracht Frankfurt 3:4

6. SPIELTAG | 09. - 11-09.2022

Fr SV Werder Bremen - FC Augsburg 0:1

Sa FC Bayern München - VfB Stuttgart 2:2

RasenBallsport Leipzig - Borussia Dortmund 3:0

TSG Hoffenheim - 1. FSV Mainz 05 4:1

Eintracht Frankfurt - VfL Wolfsburg 0:1

Hertha BSC - Bayer 04 Leverkusen 2:2

FC Schalke 04 - VfL Bochum 3:1

So 1. FC Köln - 1. FC Union Berlin 0:1

SC Freiburg - Borussia M'gladbach 0:0

7. SPIELTAG | 16. - 18.09.2022

Fr 1. FSV Mainz 05 - Hertha BSC 1:1

Sa Borussia Dortmund - FC Schalke 04 1:0

Bayer 04 Leverkusen - SV Werder Bremen 1:1

FC Augsburg - FC Bayern München 1:0

VfB Stuttgart - Eintracht Frankfurt 1:3

Borussia M'gladbach - RasenBallsport Leipzig 3:0

So 1. FC Union Berlin - VfL Wolfsburg 2:0

VfL Bochum - 1. FC Köln 1:1

TSG Hoffenheim - SC Freiburg 0:0

8. SPIELTAG | 30.09. - 02.10.2022

Fr FC Bayern München - Bayer 04 Leverkusen 4:0

Sa RasenBallsport Leipzig - VfL Bochum 4:0

SC Freiburg - 1. FSV Mainz 05 2:1

1. FC Köln - Borussia Dortmund 3:2

Eintracht Frankfurt - 1. FC Union Berlin 2:0

VfL Wolfsburg - VfB Stuttgart 3:2

SV Werder Bremen - Borussia M'gladbach 5:1

So Hertha BSC - TSG Hoffenheim 1:1

FC Schalke 04 - FC Augsburg 2:3

Stand: 2. November 2022

9. SPIELTAG | 07. - 09.10.2022

Fr TSG Hoffenheim - SV Werder Bremen 1:2

Sa Bayer 04 Leverkusen - FC Schalke 04 4:0

1. FSV Mainz 05 - RasenBallsport Leipzig 1:1

VfL Bochum - Eintracht Frankfurt 3:0

FC Augsburg - VfL Wolfsburg 1:1

Borussia Dortmund - FC Bayern München 2:2

So Borussia M'gladbach - 1. FC Köln 5:2

Hertha BSC - SC Freiburg 2:2

VfB Stuttgart - 1. FC Union Berlin 0:1

10. SPIELTAG | 14. - 16.10.2022

Fr FC Schalke 04 - TSG Hoffenheim 0:3

Sa Eintracht Frankfurt - Bayer 04 Leverkusen 5:1

VfL Wolfsburg - Borussia M'gladbach 2:2

VfB Stuttgart - VfL Bochum 4:1

SV Werder Bremen - 1. FSV Mainz 05 0:2

RasenBallsport Leipzig - Hertha BSC 3:2

So 1. FC Köln - FC Augsburg 3:2

1. FC Union Berlin - Borussia Dortmund 2:0

FC Bayern München - SC Freiburg 5:0

11. SPIELTAG | 21. - 23.10.2022

Fr 1. FSV Mainz 05 - 1. FC Köln 5:0

Sa Borussia Dortmund - VfB Stuttgart 5:0

Bayer 04 Leverkusen - VfL Wolfsburg 2:2

SC Freiburg - SV Werder Bremen 2:0

TSG Hoffenheim - FC Bayern München 0:2

FC Augsburg - RasenBallsport Leipzig 3:3

Borussia M'gladbach - Eintracht Frankfurt 1:3

So VfL Bochum - 1. FC Union Berlin 2:1

Hertha BSC - FC Schalke 04 2:1

12. SPIELTAG | 28. - 30.10.2022

Fr SV Werder Bremen - Hertha BSC 1:0

Sa FC Bayern München - 1. FSV Mainz 05 6:2

RasenBallsport Leipzig - Bayer 04 Leverkusen 2:0

VfL Wolfsburg - VfL Bochum 4:0

VfB Stuttgart - FC Augsburg 2:1

Eintracht Frankfurt - Borussia Dortmund 1:2

So 1. FC Union Berlin - Borussia M'gladbach 2:1

FC Schalke 04 - SC Freiburg 0:2

1. FC Köln - TSG Hoffenheim 1:1

13. SPIELTAG | 04. - 06.11.2022

Fr Borussia M'gladbach - VfB Stuttgart

Sa Borussia Dortmund - VfL Bochum

1. FSV Mainz 05 - VfL Wolfsburg

TSG Hoffenheim - RasenBallsport Leipzig

FC Augsburg - Eintracht Frankfurt

Hertha BSC - FC Bayern München

SV Werder Bremen - FC Schalke 04

So Bayer 04 Leverkusen - 1. FC Union Berlin

SC Freiburg - 1. FC Köln

14. SPIELTAG | 08./09.11.2022

Di VfL Wolfsburg - Borussia Dortmund

FC Bayern München - SV Werder Bremen

VfL Bochum - Borussia M‘gladbach

VfB Stuttgart - Hertha BSC

Mi 1. FC Köln - Bayer 04 Leverkusen

RasenBallsport Leipzig - SC Freiburg

1. FC Union Berlin - FC Augsburg

Eintracht Frankfurt - TSG Hoffenheim

FC Schalke 04 - 1. FSV Mainz 05

15. SPIELTAG | 11. - 13.11.2022

Fr Borussia M'gladbach - Borussia Dortmund

Sa Bayer 04 Leverkusen - VfB Stuttgart

TSG Hoffenheim - VfL Wolfsburg

Hertha BSC - 1. FC Köln

FC Augsburg - VfL Bochum

SV Werder Bremen - RasenBallsport Leipzig

FC Schalke 04 - FC Bayern München

So 1. FSV Mainz 05 - Eintracht Frankfurt

SC Freiburg - 1. FC Union Berlin

16. SPIELTAG | 20. - 22.01.2023

Fr RasenBallsport Leipzig - FC Bayern München

Sa 1. FC Union Berlin - TSG Hoffenheim

Eintracht Frankfurt - FC Schalke 04

VfL Wolfsburg - SC Freiburg

VfL Bochum - Hertha BSC

VfB Stuttgart - 1. FSV Mainz 05

1. FC Köln - SV Werder Bremen

So Borussia Dortmund -  FC Augsburg

Borussia M'gladbach - Bayer 04 Leverkusen

17. SPIELTAG | 24./25.01.2023

Di FC Schalke 04 - RasenBallsport Leipzig

FC Bayern München - 1. FC Köln

TSG Hoffenheim - VfB Stuttgart

Hertha BSC - VfL Wolfsburg

Mi 1. FSV Mainz 05 - Borussia Dortmund

Bayer 04 Leverkusen - VfL Bochum

SC Freiburg - Eintracht Frankfurt

FC Augsburg - Borussia M'gladbach

SV Werder Bremen - 1. FC Union Berlin

5. SPIELTAG | 02. - 04.09.2022

Fr Borussia Dortmund - TSG Hoffenheim 1:0

Sa Bayer 04 Leverkusen - SC Freiburg 2:3

1. FC Union Berlin - FC Bayern München 1:1

VfL Wolfsburg - 1. FC Köln 2:4

VfL Bochum - SV Werder Bremen 0:2

VfB Stuttgart - FC Schalke 04 1:1

Eintracht Frankfurt - RasenBallsport Leipzig 4:0

So FC Augsburg - Hertha BSC 0:2

Borussia M'gladbach - 1. FSV Mainz 05 0:1

SPIELPLAN
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DIE LETZTEN AUFEINANDERTREFFEN: TORJÄGER:

16.01.2022 FCA – Eintracht Frankfurt 1:1 (BL) 1 Niclas Füllkrug 9

21.08.2021 Eintracht Frankfurt – FCA 0:0 (BL) Christopher Nkunku 9

20.04.2021 Eintracht Frankfurt – FCA 2:0 (BL) 3 Marcus Thuram 8

19.12.2020 FCA – Eintracht Frankfurt 0:2 (BL) 4 Daichi Kamada 7

07.02.2020 Eintracht Frankfurt – FCA 5:0 (BL) Jamal Musiala 7

PL. TABELLE SP. G U V TORE DIFF. PKT.

1 1. FC Union Berlin 12 8 2 2 21:9 12 26

2 FC Bayern München 12 7 4 1 38:10 28 25

3 Sport-Club Freiburg 12 7 3 2 18:13 5 24

4 Borussia Dortmund 12 7 1 4 20:15 5 22

5 Eintracht Frankfurt 12 6 2 4 25:20 5 20

6 RasenBallsport Leipzig 12 5 4 3 22:18 4 19

7 TSG Hoffenheim 12 5 3 4 18:13 5 18

8 SV Werder Bremen 12 5 3 4 21:18 3 18

9 1. FSV Mainz 05 12 5 3 4 18:19 -1 18

10 1. FC Köln 12 4 5 3 20:23 -3 17

11 Borussia M‘gladbach 12 4 4 4 20:19 1 16

12 VfL Wolfsburg 12 3 5 4 17:19 -2 14

13 FC Augsburg 12 4 2 6 15:21 -6 14

14 Hertha BSC 12 2 5 5 17:17 -3 11

15 VfB Stuttgart 12 2 5 5 15:21 -6 11

16 Bayer 04 Leverkusen 12 2 3 7 16:25 -9 9

17 VfL Bochum 12 2 1 9 11:32 -21 7

18 FC Schalke 04 12 1 3 8 11:28 -17 6

TABELLE
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STATISTIK
Nr. Name, Vorname Spiele Tore Gelb Gelb/Rot Rot Eing. Ausg. Minuten

1 Rafał Gikiewicz 8 0 2 0 0 0 0 720

2 Robert Gumny 8 1 1 0 0 1 0 638

3 Mads Pedersen 11 0 1 0 0 5 3 601

4 Reece Oxford 0 0 0 0 0 0 0 0

5 Tobias Strobl 0 0 0 0 0 0 0 0

6 Jeffrey Gouweleeuw 11 0 6 0 0 0 0 990

7 Florian Niederlechner 11 2 1 0 0 4 5 671

8 Carlos Gruezo 12 0 5 0 0 1 4 934

9 Ermedin Demirović 12 5 3 0 0 0 8 907

10 Arne Maier 8 0 0 0 0 3 4 382

11 Mergim Berisha 7 2 4 1 0 0 4 579

13 Elvis Rexhbecaj 12 0 5 0 0 0 3 1.057

14 Julian Baumgartlinger 3 0 0 0 0 3 0 65

16 Ruben Vargas 8 1 1 0 0 4 3 342

17 Noah Sarenren Bazee 0 0 0 0 0 0 0 0

19 Felix Uduokhai 4 0 1 0 0 1 0 281

20 Daniel Caligiuri 10 1 1 0 0 8 1 252

21 Lukas Petkov 5 0 1 0 0 5 1 102

22 Iago 10 0 2 1 0 0 3 828

23 Maximilian Bauer 11 0 5 0 0 1 0 903

24 Fredrik Jensen 9 1 0 0 0 4 4 475

25 Daniel Klein 0 0 0 0 0 0 0 0

26 Frederik Winther 1 0 0 0 0 0 0 90

28 André Hahn 7 2 1 0 0 3 1 388

30 Niklas Dorsch 0 0 0 0 0 0 0 0

32 Raphael Framberger 3 0 0 0 0 1 2 177

39 Benjamin Leneis 0 0 0 0 0 0 0 0

40 Tomáš Koubek 4 0 0 0 0 0 0 360

42 Aaron Zehnter 0 0 0 0 0 0 0 0
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TORHÜTER

UNSER TEAM

ABWEHR

Robert
Gumny 2 Mads

Pedersen 3 Jeffrey
Gouweleeuw 6 Amaral Borduchi

Iago 22

MITTELFELD

Rafał
Gikiewicz 1 Daniel

Klein 25 Tomáš 
Koubek 40

Frederik
Winther 26

Tobias
Strobl 5 Carlos

Gruezo 8 Julian
Baumgartlinger14

Fredrik
Jensen 24

Reece
Oxford 4
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Niklas
Dorsch 30

Felix
Uduokhai 19

Raphael
Framberger 32

Daniel
Caligiuri 20

Elvis
Rexhbecaj 13Arne

Maier 10

Lukas
Petkov 21

Benjamin
Leneis 39

Maximilian
Bauer 23 Aaron

Zehnter 42

Noah Joel
Sarenren Bazee17

Ruben
Vargas 16
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ANGRIFF

Florian
Niederlechner 7 Ermedin

Demirović 9

TRAINER

Kristian Barbuscak
Torwarttrainer

Daniel Müller
Leiter Medizinische Abteilung

Andreas Bäumler
Reha- und Athletiktrainer

Benedikt Brust
Spiel-und Videoanalyst

FUNKTIONSTEAM

Nikolaus Guschl
Physiotherapeut

Martin Miller
Physiotherapeut

Salvatore Belardo
Zeugwart

Enrico Maaßen
Cheftrainer

Sebastian Block
Co-Trainer

Jonas Scheuermann
Co-Trainer

Frank Roßner
Reha- und Athletiktrainer

Dr. Karsten Bogner
Mannschaftsarzt

Dr. Jens-Ulrich Otto
Mannschaftsarzt

Dr. Andreas Weigel
Mannschaftsarzt

Jan-Vincent Reckord
Zeugwart

André
Hahn 28

Tanja Wörle
Mentaltraining

Remigius Elert
Spiel-und Videoanalyst

Niklas Albers
Physiotherapeut

Christoph Schade
Zeugwart

Mergim
Berisha 11
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Fahrspaß gara 

Audi Zentrum Augsburg 
Zweigniederlassung der Schwaba GmbH, Eichleitnerstraße 11, 86199 Augsburg, Tel.: 08 21 / 57 04 70 ,  

aza@schwaba.de, www.audi-zentrum-augsburg.audi 

Wagner Gersthofen 
Zweigniederlassung der Schwaba GmbH, Augsburger Straße 53, 86368 Gersthofen, Tel.: 08 21 / 49 70 90 ,  

info.wagnergersthofen@schwaba.de, www.wagner-gersthofen.audi

Ein Angebot der Audi Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH,  Gifhorner Straße 57,  

38112 Braunschweig. Zzgl. Überführungskosten und Zulassung. Bonität vorausgesetzt.

Etwaige Rabatte bzw. Prämien sind im Angebot bereits berücksichtigt.

¹  Kraftstoffverbrauch (in l/100 km) innerorts: 5,4 (NEFZ); 7,5 (WLTP); außerorts: 4,3 (NEFZ); 4,9 (WLTP);  

kombiniert: 4,7 (NEFZ); 5,7 (WLTP); CO₂-Emissionen (kombiniert) in g/km: 107 (NEFZ); 129 (WLTP).  

CO₂-Effizienzklasse: B. Angaben zu den Kraftstoff verbräuchen und CO₂-Emissionen bei Spannbreiten in  

Abhängigkeit von der gewählten Ausstattung des Fahrzeugs.

Abgebildete Sonderausstattungen sind im Angebot nicht unbedingt berück sichtigt. Alle Angaben basieren auf 

den Merkmalen des deutschen Marktes.

Der Audi A1 Sportback¹. Jetzt bestellbar.

Schwaba GmbH

Leistung: 81 kW (110 PS) 

Vertragslaufzeit: 48 Monate

Jährliche Fahrleistung: 10.000 km

Sonderzahlung: € 1.500,–

48 monatliche Leasingraten € 199,–

Ein attraktives Leasingangebot: 

z. B. Audi A1 Sportback 30 TFSI S tronic*

*  Kraftstoffverbrauch (kombiniert) in l/100 km: 4,7  (NEFZ); 5,7  (WLTP); CO₂-Emissionen (kombiniert) in g/km: 

107 (NEFZ); 129 (WLTP); CO₂-Effizienzklasse: B. 

Cortinaweiß, MMI Navigation Plus, LED-Scheinwerfer, Lederlenkrad im 3-Speichen-Design mit Multifunktion 

plus, Audi connect Remote & Control u. v. m.
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Promotionteam Friedberg. Segmüller Einrichtungshaus 
der Hans Segmüller Polstermöbelfabrik GmbH & Co. KG, 
Münchner Straße 35, 86316 Friedberg | 221509

Öffnungszeiten
Mo bis Fr: 10:00 bis 20:00 Uhr 
Samstag:  09:30 bis 20:00 Uhr

86316 Friedberg
Augsburger Str. 11-15
Tel.: 0821/6006-0

SEGMUELLER.DE
Online einkaufen auf

Folgen auf

85599 Parsdorf
Heimstettener Str. 10
Tel.: 089/90053-0

YEAHHH !
Wieder eine perfekte Saison:

Zum 4. Mal in Folge 

ausgezeichnet!
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25 Jahre Wertschätzung: Danke ans Ehrenamt!

Bereits seit 1997 setzt der DFB 
über seine „Aktion Ehrenamt“ 
Maßnahmen zur Förderung eh-
renamtlichen Engagements im 
Profi- und Amateurfußball um. 
Auch zum Jubiläum sind wieder 
zahlreiche Aktionen geplant – un-
ter anderem in der Bundesliga.

Ein Dankeschön kann sich auf 
vielfältige Weisen ausdrücken. 
Ein wertschätzendes Lächeln für 
die frischgewaschenen Trikots. 
Eine herzliche Umarmung für das 
zeitaufwändige Trainieren einer 
Kindermannschaft. Oder ein kur-
zes, aber ehrlich empfundenes 
„Danke“ für den x-ten Fahrdienst 
zum Auswärtsspiel. Häufig findet 
diese Anerkennung im Verbor-
genen statt. Der Bescheidenheit 
vieler ehrenamtlich Engagierter 
kommt das entgegen. Oft scheu-
en sie das Rampenlicht. „Ach, das 
ist doch selbstverständlich!“, hört 
man dann vielerorts. 

Ist es nicht. 

Rund 1,6 Millionen Ehrenamtliche 
sind im deutschen Fußball tätig. 
Sie haben ihre Vereine durch die 

Pandemie manövriert, begeistern 
hunderttausende Kinder fürs Ki-
cken und halten den Laden vor 
Ort am Laufen – mit Herz und 
Verstand. Darum soll das „Danke 
ans Ehrenamt“ auch in diesem 
Jahr wieder laut durch die Sta-
dien und über die Fußballplätze 
schallen. 

Ehrenamt auch im Profifußball 
unverzichtbar

Zahlreiche Klubs aus der Bun-
desliga, 2. Bundesliga, 3. Liga be-
teiligen sich am Aktionsspieltag 
fürs Ehrenamt. Die FLYERALARM 
Frauen-Bundesliga hatte auf-
grund der USA-Reise der Frau-
en-Nationalmannschaft bereits 
am 28., 29. und 30. Oktober Akti-
onen durchgeführt. Durchgeführt 
werden die Aktionsspieltage ge-
meinsam mit der Deutschen Fuß-
ball Liga (DFL).

Ohne freiwillige Helfer wäre 
schließlich auch bei den Profis 
kein Spieltag zu organisieren. 
Nahezu jeder Fußballprofi lernte 
das Fußballeinmaleins zudem im 
Amateurverein – angeleitet von 

ehrenamtlichen Trainern. Wie 
hoch der Wert dieser unzähligen 
Stunden ehrenamtlicher Arbeit 
ist, berechneten die UEFA und 
der DFB mit dem sogenannten 
SROI-Modell. Basierend auf den 
Daten der Saison 2018/2019 be-
trägt allein in Deutschland die 
soziale und ökonomische Wert-
schöpfung durch den Amateur-
fußball knapp 14 Milliarden Euro 
für das Gemeinwohl – entstehend 
aus den positiven Effekten des 
Fußballsports und des dortigen 
ehrenamtlichen Engagements.

FCA-Volunteers engagieren sich 
ehrenamtlich

Auch beim FCA sind ehren-
amtliche Helfer rund um jeden 
Spieltag, aber auch bei weiteren 
Events im Einsatz. Bereits seit 
der Saison 2008/2009, zur Eröff-
nung der Arena, unterstützen die 
Volunteers auf vielfältige Weise. 
Im Rahmen des heutigen Spiel-
tags werden nun sieben Volun-
teers für ihre bereits 10-jährige 
ehrenamtliche Tätigkeit beim FC 
Augsburg ausgezeichnet!
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Wie nachhaltig bin ich?
Jetzt ganz einfach herausfinden:
QR-Code scannen, Online-Test machen und 

erfahren, welcher Nachhaltigkeits-Typ man ist. 

Viele hilfreiche Tipps und Informationen,

um nachhaltiger zu werden, gibt‘s auf: 

bessermachen.lew.de

   Engagierte:r

   Unkomplizierte

:r

    Genießer:in
    Praktiker:in

   Macher:in



DER  W E R T VO L L S T E
K A DE R  DER  W E LT.
Unser Ehrenamt vermittelt Werte und schafft selbst einen in

 dfb.de/ehrenamt.

JAHRE

RZ_221017_DFB_Ehrenamt_AZ_148x210_HF_01.indd   1 17.10.22   12:39
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HIER KAUFEN

Komm vorbei und sichere 
Dir jetzt Deine exklusive
FCA-Einkaufskarte für Deinen
SELGROS Cash & Carry Gersthofen
Exklusiv für Mitglieder des FCAExklusiv für Mitglieder des FCA

Willkommen in Ihrem neuen Office.

ein Projekt der ECO OFFICE GmbH & Co. KG

Rein funktionale Büroräume waren gestern. Der Sheridan
Campus fördert die Identifikation und das Wohlbefinden der
Mitarbeitenden durch einzigartige, auf sie zugeschnittene
Arbeitsumgebungen und bindet somit langfristig Fachkräfte.
Interessiert?

Foto: © HASCHER JEHLE Architektur / CtrlViz

ECO OFFICE GmbH & Co. KG
Sheridan Management Center
Pröllstraße 24
D-86157 Augsburg

T +49 821 650913-75
F +49 821 650913-77
mail@eco-office.de

www.sheridan-campus.net
www.eco-office.de

ecooffice_de

ecoofficegmbh
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Weiter so, FCA!



RÜCKBLICK: MITTENDRIN MOMENT BEIM DFBPOKAL

RÜCKBLICK: KÜRBISSCHNITZEN & SCHNITZELJAGD  

Im Vorfeld zum bayerischen Po-
kal-Duell gegen den FC Bayern 
München hat der FCA unter sei-
nen Mitgliedern zwei besondere 
Highlights verlost: Im Rahmen 
eines Mittendrin-Moments durfte 
ein glücklicher Gewinner inklusive 
Begleitperson einen Blick hinter die 
Kulissen der WWK ARENA werfen, 
außerdem wurden 2 x 2 VIP-Tickets 
verlost. Als Gewinner des Mitten-
drin-Moments konnte FCA-Mitglie-
der Mark exklusiv hinter die Kulis-
sen der Spieltagsabläufe blicken. 
Neben zahlreichen verschiedenen 
Stationen, wie die Übertragungs-

wägen der Radio- und Fernsehan-
stalten, der Pressetribüne und na-
türlich der Heimkabine, traf Mark 
auch auf FCA-Stadionsprecher Rolf 
Störmann. Der hatte eine ganz be-
sondere Überraschung parat: Mark 
durfte Rolf bei der Ansage der 
Mannschaftsaufstellung kurz vor 
Spielbeginn auf dem Rasen assis-
tieren. Zum Abschluss des Abends 
stand noch die Pressekonferenz 
der beiden Trainer nach dem Spiel 
auf dem Programm. Für Mark war 
es ein sehr besonderer Abend, der 
ihm noch lange in Erinnerung blei-
ben wird. 

Am 31. Oktober fand das Kids-
Club-Event „Kürbisschnitzen & 
Schnitzeljagd“ statt. 25 Kids haben 
schaurig-schöne Kürbisse für Hal-
loween vorgezeichnet, ausgehöhlt 
und geschnitzt. Zwischendurch 
wurden in einer Schnitzeljagd rund 
um die WWK ARENA spannende 

Rätsel gelöst, um die einzelnen 
Stationen zu meistern. Über ver-
schiedene Bereiche des Stadions 
kamen die Kinder dem Schatz 
Stück für Stück näher und durften 
am Ende die Schatztruhe in den 
Händen halten. 
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RÜCKBLICK: VERLOSUNG MATCHWORN TRIKOT GIKIWIECZ 
Nach dem 1:0 Heimsieg am 7. Spiel-
tag gegen den FC Bayern München 
wartete ein besonderes Highlight 
auf alle Mitglieder. In einer exklu-
siven Mitgliederverlosung gab es 
das Matchworn-Trikot von Rafal 
Gikiewicz zu gewinnen. Der Torhü-

ter wurde zum Spieler des Spiels 
gewählt und hatte durch starke 
Paraden einen großen Anteil am 
Heimsieg. Rafal Gikiewicz hat der 
glücklichen Gewinnerin Judith 
nun ihren Gewinn persönlich über-
reicht.  

VORSCHAU: CLASSICCLUBWEIHNACHTSFEIER
In einer gemütlichen Runde will der FCA 
am Mittwoch, 7. Dezember, gemeinsam 
mit seinen ClassicClub-Mitgliedern das 
Jahr 2022 ausklingen lassen. Zu Beginn 
des Abends steht die Mentaltrainerin der 
FCA-Profis, Tanja Wörle, Rede und Ant-
wort und berichtet exklusiv von ihrem 
Arbeitsalltag mit den Spielern. Anschlie-
ßend freut sich der FCA, bei Essen und 
Getränken in der Fankneipe, auf einen 
lockeren Austausch über vergangene 

und aktuelle FCA-Zeiten. Neben einem 
Überraschungsbesuch ist auch noch ein 
kleines Rahmenprogramm inklusive einer 
Tombola geplant, die vielfältige Preise be-
reithält. Die Erlöse der Tombola kommen 
vollständig einem sozialen Zweck zugu-
te. Die Teilnahme ist in Begleitung einer 
weiteren Person möglich. Bis Sonntag, 27. 
November, (23.00 Uhr) können sich alle 
ClassicClub-Mitglieder im Online-Ticket-
shop für die Weihnachtsfeier anmelden.  
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CLUBMEDIEN
FCA TV: „STADTRADELN“: DEMIROVIĆ 

ÜBERRASCHT SCHÜLER

SOCIAL MEDIA: FCAFRAUEN BEI 

FACEBOOK UND INSTAGRAM

Mit 26.839 erradelten Kilometern wurde das Gymnasium 
Maria Stern Augsburg als bestes Schulteam beim dies-
jährigen „Stadtradeln“ ausgezeichnet. Dafür gab‘s ein si-
gniertes Trikot, Freikarten und einen exklusiven Besuch 
von FCA-Profi Ermedin Demirović. Das FCA TV war mit 
dabei, als der FCA-Angreifer die Schüler zum Schulbe-
ginn in der Früh um 8.00 Uhr überraschte!

Neben den FCA-Profis, dem FCA-Nachwuchs und 
dem eSports-Team des FC Augsburg ist auch die 
Abteilung Frauen- und Mädchenfußball auf den So-
cial-Media-Kanälen vertreten. Wer sich über allles 
rund um unsere Frauen und Mädels auf dem Lau-
fenden halten will, ist hier also goldrichtig!

FCA TV: „WAS SAGSCH?“  

DEMIROVIĆ VS. NIEDERLECHNER

In der vierten Folge  
von „Was sagsch?“ 
liefern sich ie beiden 
FCA-Angrefier Erme-
din Demirović und Flo 
Niederlechner ein hochklassiges Duell. Welcher 
Offensivspieler hat am Ende die Nase vorn und 
sichert sich den Sieg?

42



Re-Live und Highlights
Bundesliga und DFB-Pokal

Live-Übertragungen
aller Testspiele

Exklusive Einblicke
hinter die Kulissen

Interviews
und vieles mehr

MONATSABO

2,99

monatlich kündbar

JAHRESABO

19,07

Ersparnis 16,81€

Jetzt buchen: www.fcaugsburg.de



WAS MACHT
EIGENTLICH...?
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Hallo Werner, wo habe ich dich 

denn gerade erreicht?

Im Auto. Ich bin auf dem Weg zu 

meinen Kunden, ich bin Mediabe-

rater bei Radio 8, einem Lokal-

sender für den mittelfränkischen 

Raum. 

Du wohnst also in deiner Heimat-

region im Ansbacher Raum?

Genau, ich stamme aus Herrie-

den, mein Büro ist in Ansbach 

und ich wohne in Gunzenhausen.

Deine erste Profistation war mit 

22 der 1. FC Nürnberg. Eigent-

lich etwas spät.

Ich habe die ganze Jugend und 

später auch in der 1. Mannschaft 

bei der SG Herrieden gespielt und 

anschließend bin ich für dreiein-

halb Jahre in die Landesliga zur 

SpVgg Ansbach gewechselt. Am 

25. November 1990 habe ich dann 

beim 1. FC Nürnberg einen Ver-

trag unterschrieben. Ich wurde 

dort als dritter Stürmer verpflich-

tet, ein Traum ging in diesem Mo-

ment für mich in Erfüllung. Mein 

Pech war, dass nur zwei Wochen 

später der damalige Sponsor Re-

flekta seine Taschen geöffnet und 

kräftig in den Verein investiert 

hat. Mit Eckstein, Dorfner und 

Zarate wurden drei Hochkaräter 

verpflichtet. 

Tatsächlich kein optimaler Zeit-

punkt.

Ja, da hätte ich meinen Vertrag 

am liebsten rückgängig gemacht. 

In der Saison darauf habe ich 

dann in der Landesliga – das war 

damals die vierte Liga – in der 2. 

Mannschaft vom Club gespielt 

und wurde Torschützenkönig. Im 

Spiel gegen Südwest Nürnberg 

habe ich beim 4:1-Sieg alle vier 

Tore erzielt und Hans Maringer, 

der Vorsitzende von Südwest, der 

auch gleichzeitig Vize-Präsident 

von Blau-Weiß 90 Berlin war, hat 

mich gleich in die Hauptstadt mit-

genommen (lacht).

Anfang der 90er in Berlin, einer 

Stadt im totalen Wandel, das 

muss sicher aufregend gewesen 

sein für einen jungen Spieler.

Allerdings, das war echt verrückt. 

Ich bin ja auf dem Land aufge-

wachsen und Berlin war nach der 

Wende eine Stadt mit über drei 

Millionen Einwohnern, das Le-

ben sprudelte und pulsierte dort 

förmlich. Mein erster Arbeitstag 

war im Februar 1992, gewohnt 

habe ich in Neukölln, trainiert 

wurde im Olympiastadion und 

unsere Heimspiele haben wir im 

Jahnsportpark ausgetragen. Ich 

war jeden Tag immer knapp zwei 

WERNER
RANK

Werner Rank, der von 1997 bis 2000 für den FCA in 64 Spielen 24 Tore erzielen konnte, ist ein 
Mann für die Geschichtsbücher. Er ist der einzige Spieler in Deutschland, dem es gelang, in allen 
Ligen zu spielen und dabei mindestens ein Tor zu erzielen. Heute lebt er im mittelfränkischen 
Gunzenhausen und besucht auch immer wieder gerne die Spiele seines Ex-Klubs in der WWK 
ARENA. Walter Sianos funkte zu ihm durch.

„Ich habe mich in Augsburg 
sehr wohl gefühlt“

‚‚
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Stunden nur im Auto gesessen.

 

Anfang der 90er, also nach der 

Wende, gingen viele Spieler 

aus dem Osten in den Westen. 

Du hast den umgekehrten Weg 

genommen und bist von BW 90 

zum BSV Brandenburg und dann 

weiter zu Dynamo Dresden und 

RW Erfurt gezogen. Wie kam es 

denn dazu?

Wir sind nach einem halben Jahr 

mit BW Berlin aus der2. Bundes-

liga abgestiegen und haben auch 

keine Lizenz mehr bekommen, 

der Klub ging also komplett 

in die Insolvenz. Zehn Spie-

ler sind anschließend nach 

Brandenburg gewechselt 

und ich war einer davon. In 

der dritten Liga wurde ich 

beim BSV Torschützenkönig 

und dann kam das Angebot 

vom Bundesligisten Dynamo 

Dresden. Beim Spiel gegen 

den BFC Dynamo habe ich 

drei oder vier Tore erzielt. 

Ralf Minge war damals im 

Stadion, hat mich zum Pro-

betraining eingeladen und 

daraufhin auch verpflichtet.

Deine Sturmpartner waren da-

mals Größen wie Uwe Rösler, 

Henri Fuchs und Olaf Marschall. 

Genau, mit Olaf Marschall hatte 

ich in den ersten zehn Wochen 

sogar eine gemeinsame WG. Er 

hatte ein Haus und keine Möbel, 

ich hatte Möbel, aber keine Blei-

be. Hat also perfekt gepasst. 

Wie war das denn Mitte der 90er 

im Osten? Gab es keine Vorurtei-

le gegenüber dir als „Wessi“?

Nein, überhaupt nicht. Die Zeit 

war wirklich spannend, vor allem 

in Brandenburg. Ich habe dort im 

5. Stock eines Plattenbaus ge-

wohnt, ohne Balkon und im Som-

mer heizte sich die Bude locker 

auf 40 Grad auf. Aber ich habe 

mich dort trotzdem sehr schnell 

eingelebt, die Leute waren sehr 

offen und freundlich, ich habe 

mich dort super wohl gefühlt. 

Hätte man damals in Branden-

burg die Mauer wieder hochgezo-

gen, ich hätte in diesem Moment 

tatsächlich nicht gewusst, auf 

welche Seite ich mich schlagen 

soll. Die Kameradschaft im Team 

war sensationell, wir haben viel 

gemeinsam unternommen und 

nach den Spielen in den Discos 

schon mal so lange gefeiert, bis 

die Lichter ausgingen. 

Dein erstes Bundesliga-Spiel 

für Dynamo Dresden war gegen 

Borussia Dortmund, für dich als 

BVB- Fan sicherlich ein High-

light.  

Es war mein zweite Spiel, bei mei-

nem Debüt gegen die SG Watten-

scheid wurde ich eingewechselt, 

aber beim Auswärtsspiel darauf 

durfte ich im Westfalenstadion 

von Beginn an auflaufen. Bei 

dieser Partie war übrigens ein 

gewisser Stefan Reuter mein Ge-

genspieler. 

Ich hab Fotos von dir im Dynamo 

Dresden Trikot gesehen. Dein 

Vokuhila war allererste Sahne.

Ich muss auch schmunzeln, 

wenn ich das heute sehe. 

Aber, das war damals so 

Pflicht (lacht). 

Nach zwei Jahren bei den 

Sachsen ging es weiter nach 

Thüringen. Deinen Wechsel 

nach Erfurt hast du später 

als Fehler bezeichnet. War-

um?

Das ist ziemlich unglücklich 

gelaufen, ich hatte zu die-

ser Zeit vier Angebote und 

das von RWE war das Beste. 

Doch leider geriet der Verein in 

eine finanzielle Schieflage und 

nach drei Monaten konnten sie 

mich nicht mehr bezahlen. Dar-

aufhin hat sich Zweitligist Bayer 

Uerdingen gemeldet und ich bin 

dorthin zum Probetraining gefah-

ren. Nach zwei Trainingseinhei-

ten war klar, dass ich wechseln 

werde, aber bevor ich den Ver-

trag unterzeichnen konnte, habe 

ich mich bei der letzten Aktion 

im Abschlusstraining verletzt. 

„Ich habe mich als Stürmer 

immer gerne nach hinten 

fallen lassen oder bin auf die 

Flügel ausgewichen.“ 
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Die Schockdiagnose war Kreuz-

bandriss!

Mehr Pech geht kaum noch.

Das stimmt. Edgar Geenen, der 

Manager von Uerdingen, hat 

dann logischerweise das Angebot 

zurückgezogen, ich war zehn Mo-

nate außer Gefecht gesetzt. Und 

dann kam der FCA ins Spiel.

Das war im Jahre 1997.  

Hubert Müller trainierte den FCA 

damals und er war auch mein 

Trainer in Ansbach – so ist der 

Kontakt zustande gekommen.

Du hast in 64 Spielen 24 Tore für 

den FCA erzielt, das ist eine sehr 

respektable Quote. Wie hast du 

die drei Jahre in Augsburg in Er-

innerung?

Sehr positiv. Ich war ja nicht nur 

Torjäger, sondern auch Vorberei-

ter, ich habe mindestens genauso 

viele Treffer aufgelegt. Ich habe 

mich als Stürmer immer gerne 

nach hinten fallen lassen oder bin 

auf die Flügel ausgewichen. 

Es waren aber auch turbulen-

te drei Jahre, denn mit Hubert 

Müller, Gerd Schwickert, Bobby 

Riedl, Alfons Higl, Heiner Schuh-

mann und Hans-Jürgen Boysen 

drehte sich beim FCA das Trai-

nerkarrussell in diesen Tagen 

ziemlich schnell.

Ja, das war schon eine verrückte 

Zeit mit Manager Jürgen Roll-

mann. Die Trainer kamen und 

gingen, aber trotz allem habe ich 

mich in Augsburg sehr wohl ge-

FÜRS 
LEBEN …

FANS

www.krebskranke-kinder-augsburg.de 

Ihre Spende gibt kranken  
Kindern Hoffnung.

… braucht der FCA –  

und wir auch!
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fühlt und hatte dort eine schöne 

Zeit.

Dieter Eckstein wurde dein 

Teamkollege.

Er kam 1999 zum FCA und ich 

habe ein Jahr mit ihm zusam-

mengespielt. Dieter ist ein super 

Typ, mit ihm bin ich heute noch 

befreundet und wir sehen uns 

immer wieder bei der Club-Tra-

ditionself.

2000 kam dann der Infoma-

tec-Crash und der Zwangsab-

stieg in die Bayernliga. War das 

der Grund, dass du in Richtung 

Mannheim weitergezogen bist?

Ich habe beim VfR Mannheim 

einen Dreijahresvertrag unter-

schrieben, bin aber bereits im 

Oktober als Spielertrainer zum 

TSV Crailsheim in die Oberliga 

gewechselt.

Das war wohl eine Fügung, denn 

danach warst du sehr lange als 

Trainer unterwegs.

Allerdings, bis vor einigen Wo-

chen, genauer gesagt bis zum 

30. Juni 2022 war ich noch in der 

Kreisliga aktiv. 

Und du bist ein Mann für die Ge-

schichtsbücher. 

Das stimmt. Ich bin der einzige 

Spieler in Deutschland, der in al-

len zwölf Ligen gespielt hat, von 

der Bundesliga bis runter in die 

allerniedrigste Amateurliga. Da-

bei konnte ich immer mindestens 

je ein Tor erzielen. Die letzten vier 

Ligen habe ich übrigens bewusst 

gewählt, ich bin extra zu diesen 

Vereinen gegangen, damit mir 

dieser Rekord gelingt. 

Wie intensiv verfolgst du die 

Geschehnisse rund um den FC 

Augsburg?

Ich bin da schon noch dabei und 

war sogar beim letzten Heimspiel 

gegen RasenBallsport Leipzig in 

der WWK ARENA. Ich hatte einen 

Termin in Augsburg und habe den 

extra so gelegt, dass ich danach 

ins Stadion gehen konnte. Es hat 

sich gelohnt, denn es war ein su-

per Spiel. 

(ws)

„Die letzten vier Ligen habe ich bewusst gewählt, ich bin extra 
zu diesen Vereinen gegangen, damit mir dieser Rekord gelingt.“
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Über 50 Jahre mussten FCA-Fans auf 

ein Duell gegen Eintracht Frankfurt 

warten. Im Jahr 2012 war es wieder so 

weit. Am Ende mussten sich der FCA 

und Tobias Werner 2:4 geschlagen 

geben.



Am viertletzten Spieltag 

der Saison 1962/63 in der 

Oberliga Süd trat Eintracht 

Frankfurt ein letztes Mal im 

Augsburger Rosenaustadion 

an. Die Hessen, designiertes 

Gründungsmitglied der kurz 

danach startenden Bundes-

liga, reisten als Spitzenteam 

zum BC Augsburg. Der BCA 

dagegen, der vor der Saison 

mit Helmut Haller seinen 

größten Star an den FC Bo-

logna verloren hatte, stand 

ganz tief im Tabellenkeller. 

Nach einem Derby-Sieg ge-

gen den TSV Schwaben Augs-

burg konnte in den folgenden 

vier Partien nur ein Punkt 

geholt werden, auch gegen 

die Eintracht setzte es eine 

Niederlage. Die Begegnung 

ging vor 8.000 Zuschauern 

0:1 verloren. Auch in den fi-

nalen drei Aufeinandertreffen 

konnten die Augsburger nur 

noch einfach punkten und 

landeten in der Abschieds-

saison der Oberliga auf dem 

letzten Platz. Und es sollte 

noch schlimmer kommen: In 

der folgenden Spielzeit in der 

Regionalliga reichte es auch 

nur für den vorletzten Rang 

und es ging weiter runter in 

die drittklassige Bayernliga. 

Die Mannschaft aus der Main-

metropole wurde Vierter und 

spielte dann auch in der Bun-

desliga eine gute Rolle.

In den folgenden Jahren 

verlor man sich ein wenig 

aus den Augen. Als der FCA 

2011 den Aufstieg ins Ober-

haus geschafft hatte, gab die 

Eintracht eines ihrer selte-

nen Gastspiele in der 2. Liga 

– am Ende sollte es über ein 

halbes Jahrhundert dauern, 

bevor man abermals in ei-

nem Pflichtspiel gegenein-

ander auf dem Rasen stand. 

Ein Wiedersehen gab es erst 

am 12. Spieltag der Saison 

2012/13 – und für den FCA 

sollte die Auswärtspartie 

beim Aufsteiger nicht gerade 

glücklich verlaufen. Wie etwa 

in der 7. Minute, als der Ball 

nach einem Freistoß von der 

Latte Sascha Mölders ans 

Bein sprang und von dort 

unhaltbar ins FCA-Tor. Nach 

dem 2:0 für die Gastgeber 

spielte die Eintracht so über-

legen, dass ihr Trainer Armin 

Veh mehrere Minuten vor der 

Pause den verletzten Sebas-

tian Rode zur Behandlung in 

die Kabine bringen ließ, ohne 

ihn auszuwechseln.

Die kurzzeitige Überzahl 

wusste der FCA auszunut-

zen und kam durch Ja-Cheol 

Koo kurz vor dem Pausentee 

zum Anschlusstreffer. Sieben 

Minuten nach Wiederanpfiff 

stellte Alexander Meier den 

alten Abstand wieder her, 

ehe ein Treffer von Mölders 

die Augsburger noch einmal 

etwas hoffen ließ. Doch in 

dieser Partie war gegen einen 

starken Aufsteiger nichts zu 

holen. Wiederum war es Mei-

er, der in der 75. Minute den 

4:2-Endstand herstellte. Für 

den FCA, der die Hinrunde mit 

lediglich neun Punkten auf 

der Habenseite abschließen 

sollte, war es die vierte Nie-

derlage in Folge.

(as) 
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17 besondere Spiele

HISTORIE
Wiedersehen nach über 50 Jahren Pause
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Gerade einmal Anfang 

November und schon ist die 

Hinrunde der Saison 2022/23 

der Regionalliga Bayern pas-

sé. Nach anfänglichen Start-

schwierigkeiten zeigte sich 

die U23 insbesondere im Ok-

tober heimstark und kletterte 

bis auf Rang 10 nach oben.

Zu Beginn der Regionalli-

ga-Saison tat sich die U23 des 

FC Augsburg noch schwer. 

Durch einen erneut großen 

Umbruch im Sommer hat-

ten die Fuggerstädter trotz 

positiver Vorbereitung in 

der Liga zunächst ihre Fin-

dungsschwierigkeiten und 

blieben in ihren ersten fünf 

Pfl ichtspielen 2022/23 ohne 

Punkte. Am sechsten Spieltag 

sollte der Knoten dann aber 

platzen: 5:1 gewannen die 

Strobl-Schützlinge beim FV 

Illertissen. 

Ein nahezu perfekter 

goldener Oktober

Das 4:4 gegen den SV Heim-

stetten in der Folgewoche 

fühlte sich durch eine zweifa-

che Drei-Tore-Führung zwar 

wie eine Niederlage an, es 

folgten jedoch ein Punktge-

winn beim favorisierten SV 

Wacker Burghausen sowie 

das erste Saison-Highlight: 

Raphael Akoto schoss den 

FCA mit seinem Tor zum 

1:0-Derby-Sieg gegen den 

FC Bayern München II. Da-

nach folgten zwei Remis (in 

Fürth und gegen Aubstadt) 

und zwei Niederlagen in Rain 

und Würzburg, bevor die Rot-

Grün-Weißen eine Serie star-

teten: Innerhalb von acht Ta-

gen gewann man drei Spiele, 

die beiden Partien daheim ge-

gen die SpVgg Hankofen-Hai-

ling und den FC Pipinsried 

jeweils äußerst souverän 4:0. 

Zwischendrin gab es noch 

einen 2:1-Auswärtssieg 

beim in diesem Jahr starken 

Club-Nachwuchs aus Nürn-

berg. Diese goldene Woche 

ließ die U23 die Relegations-

ränge am 16. Spieltag verlas-

sen. Eine 0:4-Auswärtsnieder-

lage in Eichstätt bedeutete 

zwar einen Dämpfer, durch 

zwei Heimsiege gegen die 

SpVgg Ansbach und Türkgücü 

München zum Hinrunden-Ab-

schluss kehrten die Fugger-

städter aber sofort in die Er-

folgsspur zurück. Beide Male 

bewies Strobl hier ein glück-

liches Händchen, denn vier 

der fünf Tore dieser Partien 

erzielten Einwechselspieler. 

Nächstes Heimspiel am 

Freitag, 11. November

Insgesamt verlor der FCA 
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U23 beendet Hinrunde auf Platz zehn
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keines seiner letzten sieben 

Heimspiele, vier der letzten 

Partien im Rosenaustadi-

on waren dabei Siege. Ihre 

gute Form müssen die Fug-

gerstädter nun allerdings in 

der Fremde bestätigen. Zum 

Rückrunden-Auftakt gastiert 

die U23 beim Aufsteiger Vil-

zing (Samstag, 5. November, 

14.00 Uhr, Ergebnis bei Re-

daktionsschluss noch nicht 

bekannt). Ihr nächstes Heim-

spiel bestreitet das Strobl-

Team dann wieder unter dem 

Flutlicht der altehrwürdigen 

Rosenau, die bislang ja ein 

gutes Omen war – am Frei-

tag, 11. November, (19.30 

Uhr) soll es gegen Viktoria 

Aschaffenburg mit der Serie 

weitergehen. 

Zahlen und Fakten zur Hin-

runde

37 Tore erzielte der FCA in 19 

Spielen, das ist der fünfbeste 

Wert der Liga. Top-Torschütze 

der Fuggerstädter ist Franjo 

Ivanovic mit acht Treffern, der 

dabei vier von vier Elfmetern 

sicher verwandelte. Auf Platz 

zwei folgt Hendrik Hofgärtner, 

der sechs Mal traf und mit 

1.419 Minuten auf die längste 

Einsatzzeit kommt. 25 Punkte 

bedeuten einen Platz im Mit-

telfeld, in der Tabelle geht es 

allerdings eng zu: 28 Punkte 

reichen momentan für Platz 

sechs, in die andere Richtung 

belegt Illertissen mit 23 Zäh-

lern einen Relegationsrang.
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Hier schlägt das Herz 
der Bundesliga

AAnnggeebbboott uuuunnnnntttteeeeerrr:: sssskkkyyyyy..dddddeeeee///ffffcccaaaa
*Sky Fußball-Bundesliga: alle Samstagsspiele der Bundesliga sowie alle Spiele der 2. Bundesliga einzeln und in der Konferenz live. Angebot gilt mit einer Mindestver-
tragslaufzeit von 12 Monaten (Monat der Freischaltung (anteilig) zzgl. 12 Monaten) bei Buchung von mindestens Sky Entertainment + Sky Fußball-Bundesliga + Sky 
Sport mtl. € 30 zzgl. einmaliger Gebühr i. H. v. € 29. Original-Trikot: Bei Buchung von mindestens Sky Entertainment + Sky Fußball-Bundesliga + Sky Sport erhält jeder 
Besteller ein Original-Trikot eines Vereins seiner Wahl (Bundesliga, 2. Bundesliga oder LIQUI MOLY Handball-Bundesliga; nur solange Vorrat reicht). Der Erhalt der 
Original-Trikots ist beschränkt auf die Besteller im Aktionszeitraum, deren Sky Abonnement nicht widerrufen wird. Die Abwicklung erfolgt durch die Firma Sportnex 
nach Angabe von Größe und Wunschverein ca. 6 Wochen nach Aboabschluss über Zusendung eines Gutscheins (6 Monate gültig). Die Trikots sind vom Umtausch 
ausgeschlossen. Das Abonnement kann erstmals mit einer Frist von 1 Monat zum Ablauf der Mindestvertragslaufzeit gekündigt werden. Das Abonnement verlän-
gert sich ansonsten automatisch jeweils um einen weiteren Monat, wenn es nicht jeweils mit einer Frist von einem Monat zum Ablauf der Laufzeit gekündigt wird. Im 
Falle der Verlängerung gilt folgender Preis: mtl. € 37,50. Soweit noch nicht vorhanden, stellt Sky einen Sky Q Receiver leihweise zur Verfügung. Alle Preise inkl. MwSt. 
Angebot gültig bis 31.12.2022. Stand: Oktober 2022. Änderungen vorbehalten. Sky Deutschland Fernsehen GmbH & Co. KG, Medienallee 26, 85774 Unterföhring.

inkl.
Bundesliga live
& in HD

172343_10_Sky_Sportmarketing_Augsburg_Anz_Stadionmagazin_2021-22_BuLi_148x210.indd   1 27.10.22   12:14
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Und das Beste: Der Mitgliedsbeitrag fließt zu 100 % in die Nachwuchsarbeit 

des FC Augsburg. Damit verhilfst Du weiteren Nachwuchsspielern zum 

Sprung in die Bundesliga beim FCA!

WERDE EIN TEIL VON WIR UND ENTDECKE ALLE VORTEILE DER 

MITGLIEDSCHAFT AUF:



Käsespezialitäten
aus 100%

Bergbauern-Heumilch

Schönegger Käse-Alm GmbH
Steinwies 20 • 86984 Prem

Mit
diesem Code 

erhältst Du bei 
Deiner Erst-

bestellung in unserem 
Privatversand ein Stück 

Almblütenkäse (250 g) gratis
CODE: FC Augsburg

Unsere begehrten
Schmankerl erhältst Du
auch im Online-Shop!
www.schoenegger.com



©p
es

hk
ov

 -
 s

to
ck

.a
do

be
.c

om

  ihk.de/schwaben/lehre-macht-karriere
  0821 3162-100
  berufsorientierung@schwaben.ihk.de

Es gibt viele gute Gründe, die für eine Berufsausbildung oder  

ein duales Studium sprechen: das erste eigene Gehalt, die  

guten Jobaussichten oder die Praxiserfahrung, die du direkt  

nach dem Schulabschluss sammelst. Aber was willst du? Unser 

Team Berufsorientierung berät dich auf Messen, im Rahmen  

von Schulveranstaltungen oder gerne auch persönlich.

Starte deine Karriere mit einer Ausbildung

Plane deine 

Zukunft!

HEUTE IN DER AZUBI-FANKURVE

#IHKgoesFCA

Follow us: 
@ihkschwaben



Mittwoch, 9. November, 20.30 Uhr, Alte Försterei 
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Nach dem heutigen Spiel  

gegen Eintracht Frankfurt 

steht dem FC Augsburg eine 

Englische Woche bevor. 

Bereits am Mittwoch sind 

die Rot-Grün-Weißen beim  

1. FC Union Berlin zu Gast.

Ähnlich wie bei Frankfurt 

scheint auch der stetige Auf-

stieg des Köpenicker Klubs 

kein Ende zu nehmen. Nach-

dem man in der abgelaufenen 

Spielzeit mit Platz fünf die 

beste Bundesliga-Platzierung 

aller Zeiten einfuhr und sich 

damit auch erstmalig für die 

Europa League qualifizierte, 

greifen die Berliner in die-

sem Jahr noch weiter oben 

an. Aktuell befindet sich die 

Mannschaft von Trainer Urs 

Fischer tatsächlich im Kampf 

um die Meisterschaft und 

könnte die Vorrunde sogar 

auf Tabellenplatz eins been-

den. 

Grundstein dieses Erfolgs ist 

wie auch schon in den vor-

herigen Jahren die eiserne 

Defensive. Kaum eine andere 

Mannschaft in der Bundesliga 

kassiert so wenig Gegentore 

wie Union Berlin. Diese Er-

fahrung mussten auch schon 

die Bayern und Borussia 

Dortmund machen, die bei-

de in dieser Saison bei den 

Eisernen nicht nur Federn, 

sondern auch Punkte ließen. 

Garniert wird die defensive 

Stabilität der Unioner mit 

einer unglaublichen Effekti-

vität, welche die Berliner ak-

tuell zu einer der gefährlichs-

ten Mannschaften der Liga 

macht.

Der FC Augsburg sollte daher 

gewarnt sein, braucht sich 

jedoch keineswegs zu verste-

cken. Schließlich gelten die 

bayerischen Schwaben als 

Angstgegner der Köpenicker. 

Seit vier Spielen sind die 

Fuggerstädter gegen Union 

ungeschlagen und sicherlich 

hätte kein Augsburger etwas 

dagegen, wenn das auch nach 

dem fünften Anlauf so bleibt. 

(mw)

VORSCHAU
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WIR MACHEN 
DAS KLAR.

Jan Delay x Grünbeck



WE GOT YOU,
PRO.

MANAGE DEIN TEAM IN UNSERER APP.

FOR YOU &
YOUR TEAM


